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III . Der Mittelreinkreis .

10 ( Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Ra ſtatt . ) 6

Der Mittelreinkreis gränzt gegen N. an den Unterreinkreis , gegen S . an

den Oberreinkreis , gegen O. an Würtemberg und gegen W. an den Rein , 1

der ihn von Reinbaiern und Frankreich trennt . Er liegt zwiſchen 25 277 2

und 26 “ 49 “ öſtl . Länge und 489 12 “ und 49 15 “ nördl . Breite und iſt in 4

folgende Amtsbezirke eingetheilt : 1

0
Seelenzaht 1833 ) S 2 ‚

Höhenlage — nach nach 2 8
Namen Geſchlechtern. Religionen. 8

2
der 8uß u . 5uf6 —- ————ñ ——̟ C — — — — —

Aemter . über dem 3. 5
Meere. 2 Männl. Weisl. Summa. Erang.] Kath. Men. Jud . —

— — — —
9 1) Achern . . 3 , 75550 —1. 300f 16 8. 408 8. 853 17. 261 1217 . 249 6.276

2) Baden . . . 3 2, 0050090 8 6.578] 6. 294 12. 872 311 12. 560 iſE4550
3) Biſchofsheim

am Rein . . 3 2, 25 420—550 17 5.75 12. 203 11.411] 437 5
4) Bretten . . 3 (4, 25 600 —900 23 20. 89815 4. 039 90

59 5) Bruchſal . . 3 4, 75460 —80021 31. 014 5. 409 24. 911
‚ 6) Bühl . 4 l , 75 400—2. 500 29. 12. 403 25. 147 101 24. 785

7)Carlsruhe St . AP. 0, 25 380 1( 10. 281 20. 109 13.053] 6. 014 Wo
340440 23 10. 1312S8) Carlsruhe L.A.] 44

9) Durlach. . . 3
10) Eppingen . . 34
110 Ettlingen . . 3

17. 316] 3. 091 21
18.670] 5.167] 23
10. 908 4. 574 139 950 5. 115

141] 13 . 349 — 1476 . 609

— 370 800 2112 . 111 12. 243
650—900 158 . 305 8. 326
350 1.500f 19 6. 968 6. 669

—
R

12) Gengenbach . 61 (4, 25 600—1. 400 12 7.459] 7. 362 9 14. 812 — 8. 487
05 13) Gernsbach . „75 500—1. 000l 19. 6.5210 6. 589 2. 442 10. 560 — 108ff. 760 In

14) Haslach . 2, 50660— 1. 200 10 4.813] 4. 893 79 . 697 3. 881 Kün
9.9160 546 6. 974

4 16) Laht

6
3

Herrt :
22 6 , 00500 1. 000] 27( 13. 337 13. 891
3

15.0330 11. 997 4 184½5. 445
17) Oberkirch . „50620—1. 700] 36 9.966] 10. 171 6⁵ 4. 475

0 18) Offenburg . 23 4, 50480 800 [ 24 13 705 14. 977 158 326 6. 373
19) Pforzheim 4 75850 1. 500 33 14. 141 14. 825 22. 856 15 106 6. 009
20) Raſtatt . . . 31 (4, 50[ 860—700 [ 26 14.0710 13. 677

FN 21) Wolfach6 50 ] 870 —1.800 1 4. 467 4. 886
Summa 77,75 40³ 200. 184 204. 637 404. 821

5260 26. 944] 1[ 277
11 9. 339

146. 3561252. 345 303

6. 165

1
3
3
3
4
4
2
1, 50450550 [ 13l 5.080] 5. 382
5
1
1
4
4
4 2. 077

) Die Zählung vom Dezember i1ssa gibt folgende Reſultate : 39e Gemeinden, 81. 355 Familien ,
134. 126 Männl . , 143. 196 Weibl. über 14 Jahre , 67. 753 Männl . , 66. Weibl. unter 14 Jahren ,
im Ganzen 411. 943 Einwohner . — Geboren wurden 8. 992 Männl . , 8. 455 Weibl. , darunter uncheliche
2. 430. —Geſtorben ſind 8. 095 Männl . , 7. 793 Weibl. Getraute Pagre 3. 449.
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Die Morgenzahl des Kreiſes umfaßt :

Hausgärten 3 . 875 Morgen
Aertenländereien 3 . 309

Ackerfeld 323220395

0 %õ06VCCCECCWW ( V( ( ( l

rrgge fiiltt ,

„%u

Reutfeld ũ

üienwaddd 3331
ddd‚‚ .

8 Steinbrüche , Kies⸗ und Leimengruben . . 82 „
8 es Lann 998

Summa 883 . 931 Morgen

Derſelbe enthält Steuerkapitalien , ohne die der landesherrlichen Ver⸗

rechnungen :
Grund⸗ und Gefällſteuerkapitll . . 146 . 958 . 140 fl.
Heittſerſteuerkaßttak 1461675

Gewerbſteuerkaßitalkll ! 8374550

oαασεtα

Summa . 249 . 944 . 365 fl.
Worunter Steuerkapital der Israeliten . . 3 . 579 . 820 fl .

1) Bezirksamt Achern .

1) Achern , ( 48“ 38“ nördl . Br . , 25 “ 46“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , 1. 660 E.
Poſtſtation . Getraide , Hanf , Reps , Taback , Wein , Obſt und Hopfen gedeihen , und
der Handel mit dieſen Gegenſtänden iſt bedeutend . In der St . Nikolauskapelle liegen
die Eingeweide des berühmten Turenne begraben . Fautenbach , Pfd . 892 Einw .
3) Fröſchenbach , D. 215 E. mit 3 Z. 232 E. 4) Gamshurſt , Pfd . 1. 383 E. mit
2 W. 1. 490 E. 5) Großweier , Pfd . 656 E. mit 1 W. 790 E. 6) Kappel - Rodeck ,
Pfd . 2. 022 E. mit Schloß Rodeck , 4 W. und 16 H. 2. 568 E. 7) Oberachern , Pfd .
1. 200 E. , mit Papiermühle , der Antoniuskapelle und 1 H. 1. 258 Einw . 8) Ober —

ſasbach , D. 325 E. , mit dem lieblichen Erlenbad und mehreren Zinken und Höfen
394 E. 9) Oehnsbach , Pfd . 1. 185 E. 10) Ottenhofen , ( Kapplerthal ) Pfd . mit 8 Z.

5 1. 206 E. 11) Sasbach , Pfd . 1. 221 E. , hier iſt dem berühmten Türenne , der 1675
getödtet wurde , ein Obelisk errichtet . 12) Sasbachried , Df . 300 E. mit Z. 403 E.
13) Sasbachwalden , D. 1. 081 E. , mit dem Brigittenſchloß ( Ruine ) und 3 Zinken
1. 255 E. 14) Seebach , D. 365 E. , mit mehreren Höfen und Zinken 751 Einm

15) Wagshurſt , Pfd . mit 3 H. 1. 176 E. 16) Waldulm , Pfd . 828 E. mit 5 3.
972 Einwohner .

2) Bezirksamt Baden .

1) Baden , ( 48 46“ nördl . Br . , 25“ 54“ öſtl . L) Stadt , Amtsſitz , Poſtſtation ,
3. 875 E. , mit den dazu gehörigen Weilern , Zinken und Höfen 4. 619 E. Baden liegt
in einem der reizendſten Seitenthäler des Schwarzwaldes an der Os oder Oelbach .
Die Römer nannten den Ort civitas aurelin aqduensis , die Deutſchen Badin . Die

Stadt iſt unregelmäßig in ihrer Anlage , und ein älterer Theil alterthümlich in ihren
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Formen , die älteren Häuſer klein , in neuerer Zeit aber ſind mitunter prächtige Ge—

bäude , meiſt zum Gebrauch der Badgäſte , aufgeführt worden . Die heißen Quellen
Badens ſind berühmt , und aus allen Gegenden der Welt kommen jährlich an 12 bis
15 . 000 Fremde zum Beſuche . In neun verſchiedenen , zum Theil großartigen Gaſthöfen ,
ſind Badanſtalten mit 220 Badekäſten und Dampfbädern . Das Waſſer ſprüht aus
13 Quellen , wovon der Urſprung die größte und heißeſte ( 54 Reaumur ) eingefaßt iſt



Merkwürdigkeiten der Stadt ſind : die Pfarrkirche mit den Begräbnißplätzen und

Monumenten der Markgrafen von Baden ; das neue Schloß mit den Souterrains

oder unterirdiſchen Gewölben ; die Antiquitätenhalle , wo mehrere römiſche
Denkmäler aufgeſtellt ſind ; die Trinkhalle mit den Reſervoirs zur Abkühlung des

heißen Waſſers ; das Dampfbad ; das Promenade - oder Konverſationshaus , ein

Luſtort für die Kurgäſte , mit prachtvollen Sälen ; in ſeiner Nähe herrliche Promenaden .
Ueberhaupt umgeben treffliche Spaziergänge die Stadt . Man beſucht die Ruinen der

alten großen Burg , ehemals genannt Hohenbaden ; die Eberſteinburg ; das Jagd —

AETES SSHHEOSS BADEUU=

haus ; die Seelach ; den Waſſerfall bei Geroldsau ; die Burg Pburg ; das Kloſter

Lichtenthal , zu dem die große Eichenallee führt , und wohin eine Stahlauelle und



Flußbäder die Gäſte einladet , es wurde von Irmengard , Gemahlin Herrmanns V.

Markgrafen von Baden und Verona , 1245 geſtiftet , und hatte ein Gebiet von

Il Meilen , 1. 900 E. , und die herrlichen Gegenden im Murgthale . Baden
war bis zur verderblichen Verbrennung unter Melac die Reſidenz der Markgrafen von
Baden⸗Baden und Hauptort der 13¼ ◻U Meilen großen , 54 . 000 Einwohner zählenden
Markgrafſchaft .

2) Balg , D. 3458 E. , mit Thongruben . 3) Beuern ( Unter - ) Pfd . 955 E. mit

Oberbeuern , D. 5 Z. und 3 H. , 1. 913 E. Eberſteinburg , Pfd . 398 Einw . ,
mit der Ruine gleichen Namens . 5) Haueneberſtein , Pfd . 966 E. 6) Os , Pfd . mit
1 Z3. und Jagdhaus 829 E. 7) Sandweier , Pfd . 788 E. 8) Sinzheim , Pfd .
1. 371 E. , mit dem Staab , der aus 6 3. und 6 H. beſteht , 2. 814 K

3) Bezirksamt Biſchofsheim am Rein .

1) Biſchofsheim , gewöhnlich Biſchen am hohen Steg , oder auch Reinbiſchofs —
heim , Mfl . , Amtsſitz , Poſtſtation , 1. 646 Einw . , welche beſonders viel Hanf bauen
und damit Handel treiben . ) Bodersweier , Pfd . 1. 115 E. 3) Diersheim , Pfd .
846 E. ) Freiſtedt ( Alt⸗ ) , Pfd . 1. 598 E. 5) Freiſtedt ( Neu⸗ ) , St . 587 E.
6) Grauelsbaum , D. 157 E. 7) Hausgereuth , D. 126 E. 8) Helmlingen ,
D. 476 E. 9) Holzhauſen , D. 387 E. 10) Honau , Pfd . 317 E. 11) Leutes⸗
heim , Pfd . 812 E. 12) Lichtenau , St . 1. 236 E. , die viel Hanf bauen , war der

Hauptort der im Jahr 1803 an Baden gekommenen Herrſchaft Lichtenberg , welche
2%/ Ul Meilen und 16 . 000 Einw . zählt . 13) Linx , Pfd . 747 E. mit 1 W. 884 E.
10 Memprechtshofen , Pfd . 661 E. 15) Muckenſchopf , D. 308 E. 16) Scherz⸗
heim , Pfd . 713 E. 17) Zierolshofen , D. 334 Einwohner .

SREITEEIUe

4 Bezirksamt Bretten .
) Bretten , alte Stadt und Amtsſitz mit Poſtſtation , 2. 966 E. , welche vom

Ackerbau , Viehzucht , Weinbau und Handwerken leben . Hier wurde Melanchton
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geboren . Die hieſige Laurentiuskirche ſoll von Kaiſer Heinrich V. im Jahr 1119
erbaut ſeyn .

Im achten Jahrhundert war Bretten der Hauptort der Grafſchaft Brettheim , die den

Grafen von Laufen gehörte , ſpäter kam dieſelbe an die Grafen von Eberſtein , und

nach vielem Wechſel der Beſitzer an Churpfalz , endlich 1803 an Baden . ) Bahn⸗
brücken , D. 313 E. 3) Bauerbach , Pfd . 751 E. 4) Büchig , Pfd . 5337 Einw .

5) Diedelsheim , Pfd . 927 E. 6) Dürrenbüchig , D. 239 E. 7) Flehingen ,
Pfd. 1. 127 E. 8) Gochsheim , St . 1. 414 E. 9) Gölshauſen , Pfd . 675 Einw .

10) Gondelsheim , Pfl . mit 2 H. 1. 222 E. und einem Schloß und engliſchen Garten .

110 Kürnbach , Mfl . , Condominat mit Heſſen , 445 E. bad. Theils . 12 Menzingen ,
Mfl . 1. 265 E. mit einem Schloß . 13 ) Münzesheim , Mfl . 1. 098 E. 14) Neibs⸗

heim , Pfd . 1. 228 E. 15) Nußbaum , Pfd . 628 E. 16) Oberacker , Pfd . 464 E.

17) Rincklingen , Pfd . 530 E. 18) Ruith , D. 622 E. mit 1 H. 649 Einwohner .

10) Sickingen , Pfd . mit 1 H. 413 E. 20) Spranthal , D. 223 E. 21) Stein ,

Mfl . mit Heimbronn H. 1. 374 E. 2 ) Wöſſingen , Nfl . 1. 507 E. 23 ) Zaiſen⸗

hauſen , Mfl . 959 Einwohner .
5) Oberamt Bruchſal .

1) Bruchſal , ( 49e 8“ nördl . Br . , 26⸗ 18“ öſtl . L. ) eine ſeit der Mitte des zehnten

Jahrhunderts unter dem Namen Bruxole bekannte Stadt mit 7. 152 E. , ehemalige

Reſidenz der Fürſtbiſchöffe von Speier , mit einem ſchönen Schloſſe , hübſchen Garten

mit trefflichen Springbrunnen , 1 Pfarr - und 3 Nebenkirchen , wovon die St . Peters⸗

kirche in hohem Styl erbaut iſt , einem Gymnaſium , einem Hoſpital und Corrections⸗

haus . Die Einwohner leben von Gewerben , Handel , beſonders auch vom Weinbau .

Die 1748 errichtete Saline iſt eingegangen . Im Jahr 1803 wurde die Stadt , ſo wie

die diesſeits Reins gelegenen ehemals ſpeier ' ſchen Lande mit 10 / ◻U¼Meilen und

44. 000 Einw . , dem Hauſe Baden übergeben . Hier iſt der Sitz der Amtsbehörde und

einer Forſtverwaltung . 2) Büchenau , Pfd . 770 E. 3) Forſt , Pfd . 1. 350 Einw .

) Hambrücken , Pfd . 879 E. 5) Heidelsheim , St . mit 1 H. 2. 255 E. , welche

Landwirthſchaft und Gewerbe treiben . 6) Helmsheim , Pfd . 858 E. 7) Karlsdorf ,

Pfd . 665 E. 8) Langenbrücken , Pfd . 1. 206 E. mit Badanſtalten . Die reichen

Schwefelquellen , wovon eine durch einen arteſiſchen Brunnen zu Tage kommt , liefern

zugleich auch ein herrliches Trinkwaſſer . Iſt in neuerer Zeit ſehr in Aufnahme gekommen .

9) Mingolsheim , Pfd . 1. 665 E. , wo im zojährigen Kriege der tapfere Mannsfeld

den General Tilly ſchlug , hat gleichfalls eine Schwefelquelle . In der Nähe befindet

ſich das ehemalige , ſchon im Jahr 1200 unter dem Namen Chiselowe bekannte Schloß

Kißlau , das nun in ein Staatsgefängniß und eine Invaliden⸗Anſtalt verwandelt

worden iſt . 10 ) Neuenbürg , D. 394 E. 11) Neuthard , Pfd . 587 E. 19 Ober⸗

grombach , Pfd . 786 E. 13) Oberöwisheim , Pfd . 990 E. 14 Odenheim , Pfd .

mit 1 H. 1. 692 E. Hier war ehemals eine der berühmteſten Benediktiner⸗Abteien ,

aus der ein weltliches Ritterſtift entſtand , das im Jahr 1122 von Bruno , Erzbiſchoff

zu Trier und ſeinem Bruder Poppo , Gaugraf im Kreich⸗ und Elſenzgau , geſtiftet , im

Jahr 1803 aber aufgelöst wurde und mit 1 Ul Meile und 5 —6 . 000 Einwohner an

Baden fiel . In neuerer Zeit iſt dieſe Beſitzung zu einer Grafſchaft erhoben worden .

15) Oeſtringen , Pfd . 2. 063 E. 16) Stettfeld , Pfd . 906 E. 17) Ubſtadt , Pfd .

1. 141 E. 18) Unter grombach , Pfd . , mit der ehemaligen Wallfahrt St . Michaels⸗

berg 1. 429 E. 19 ) Unteröwisheim , St . 2. 044 E. , guter Weinbau . 20 ) Weiher ,
Pfd . 753 E. 21) Zeutern , Pfd . 1. 313 Einwohner .

6) Bezirksamt Bühl .

1) Bühl , ( 48e 40“ nördl . Br . , 25 50“ öſtl . L. ) St . mit 2. 799 E. , die haupt⸗
ſächlich von Handwerken und ihren bedeutenden Wochen⸗und Viehmärkten leben . Die



Gerbereien ſind bedeutend . Hier befindet ſich die Amtsbehörde und eine Poſthalterei —
Noch in der zweiten Hälfte des 18ten Jahrhunderts beſtand hier eine Narrengeſellſchaft ,
deren Akten noch vorhanden ſind.

2) Altſchweier , D. 961 E. 3) Balzhofen , D. 347 E. 4 Bühlerthal , Pfd .
970 E. , mit 5 Z. 2. 523 E. 5) Eiſenthal , Pfd . mit 526 E. , mit Affenthal , D. ,
wo der vorzügliche rothe Wein wächst , und Müllenbach , D. und 1 3. 1. 225 Einw .
6) Greffern , D. 641 E. 7) Hatzenweyer , D. 177 E. 8) Herrenwies , Pfd . 174 E.
9) Hildmannsfeld , D. 189 E. 10) Hundsbach , D. 414 E. 11) Kappel⸗
Windeck , Pfd . 547 E. , mit 4 Z3. 1. 183 E. Geburtsort des als Dichter rühmlich
bekannten Alois Schreiber . 12 ) Lauf , Pfd . mit der Burg Neuwindeck 920 Einw .
mit 1 Z. und 10 H. 1. 803 E. 13) Leiberſtung , D. 395 E. 14) Moos , Pfd .
15) Neuſatz , Pfd . mit 2 3. 1. 219 E. , hat einen herrlichen Wein . 16) Neuweiher ,
D. mit 1 Z. 1. 217 E. 17) Oberbruch , D. 243 E. , mit 1 W. 296 E. 18) Ober⸗

waſſer , D. 352 E. 19) Oberweier , D. 226 E. 20) Ottersweier , Pfd . 988 E.
mit 1 W. 23 . 2 H. und dem Hubbade 1. 624 E. 21 ) Schwarzach , Pfd . 1. 156 E. ,
hatte früher ein Benediktinerkloſter , das jetzt in eine Fabrike umgewandelt worden iſt .
2²0 Steinbach , St . 1. 866 E. , mit Umwegen 2. 117 E. In Steinbach wurde Erwin ,
der Erbauer des Straßburger Münſters , geboren . 23) Ulm , Pfd . 632 E. 20) Unz⸗
hurſt , Pfd . mit 1 W. 595 Einw . 25) Varnhalt , D. mit der Schloßruine Vburg
593 E. , mit Gallenbach , D. 836 E. 26) Vimbuch , Pfd . 343 E. 27) Waldmatt ,
D. mit der Burg Altwindeck , von welchem Schloß ſich ein freiherrliches Geſchlecht
nannte , das große Beſitzungen hatte und deſſen letzter männlicher Zweig 1590 zu
Venedig ſtarb , 200 E. 28) Weitenung , D. 487 E. , mit 3 Z. 565 E. 209) Zell ,
D. 356 Einwohner .

RNAK SERHRAAENEARILSHRUHIE

7) Stadtamt Karlsruhe .
1) Karlsruhe oder Carlsruhe , ( 49 4 nördl . Br . , 26o 5“ öſtl . L. ) Haupt⸗ und

Reſidenzſtadt am Haardwald mit 20 . 487 E. Chemals ſtand hier nur ein kleines Jagd
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ſchloß , Markgraf Karl Wilhelm legte aber in Fächerform 1713 eine Stadt an , wovon
der mittlere Schloßthurm den Mittelpunkt bildet , und von ihm aus laufen wie Stralen
die Straßen , und im nahen Hardwald die Alleen ; um das Schloß zieht ſich in einem
großen Bogen der Zirkel , und neun Querſtraßen ziehen aus dieſem in die Hauptſtraße .
Der Flächeninhalt der Stadt mit ſeinen Gärten iſt / , U Meile . Sie hat ſechs
Thore , und zwar : das Rüppurrer - , Ettlinger⸗ , Karls⸗ , Mühlburger - , Ludwigs⸗ und
Durlacher - Thor . An öffentlichen Plätzen ſind merkwürdig : der Schloßplatz ; der
Marktplatz , mit einer ſteinernen Pyramide , unter welcher die Ueberreſte des Er —

TLAT KARLESRUHHE .

bauers der Stadt ruhen , dem ſchönen Brunnen mit der Statue des letzt verſtorbenen
Großherzogs Ludwig , und der Konſtitutionsſäule auf dem Rondel ; der Spitalplatz ;
der Platz an der katholiſchen Kirche ; der Ludwigsplatz . Die vorzüglichſten Gebäude
ſind : das in altfranzöſiſchem Style erbaute Reſidenzſchloß ; die in ächt römiſchem Style
aufgeführte proteſtantiſche Kirche ; die in Form einer Rotunda erbaute katholiſche Kirche;
die Garniſonskirche ; die Synagoge ; das Palais der Herren Markgrafen von Baden ;
Palais der Frau Markgräfin Auguſte ; das Hoftheater ; das Muſeumsgebäude ; das
Ständehaus ; die Militärſchule ; die Münzſtätte ; die Infanterie - Kaſerne ; das Zeughaus ;
die Stückgießerei ; das neue Finanzgebäude ; das polytechniſche Inſtitut ꝛc. j die vielen ſchönen
Privatgebäude verbietet uns der Raum ſie zu nennen . Ueberhaupt aber gehört Karlsruhe
unter die ſchönſten und regelmäßig gebauten Städte ; — Gärten ( 131 Morgen ) zieren
die Stadt und ihre umgebungen , und zwar : der Schloßgarten , in welchem Hebels
Denkmal ; der Faſanengarten ; der botaniſche Garten , einer der vorzüglichſten Deutſch⸗
lands ; der Erbprinzengarten , mit herrlichen Gebäuden und einem Grabmale ; der
Garten der Frau Markgräfin Auguſte ; der Garten der Herren Markgrafen ; der der
Gräfin von Langenſtein . Ueberhaupt findet man nicht leicht eine Stadt , in welcher
ſo viele oft prachtvolle Gärten hinter den Wohnhäuſern der Bürger und Privaten vor⸗
handen wären . — Sonſtige Merkwürdigkeiten : die Hofbibliothek ; das Münz⸗ und
Antiquitäten⸗Kabinet ; das Naturalien⸗Kabinet ; das phyſikaliſche Kabinet ; die Gallerie ;

·
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die Modellkammern ꝛc. — Zu den öffentlichen und Wohlthätigkeits - Inſtituten

gehören : das bürgerliche Hoſpital ; das Militair - Hoſpital ; das Kranken - Dienſtboten⸗

Inſtitut , das Judenſpital ; die Karl Friedrich - , Leopold - und Sophienſtiftung . Zu den

Volks⸗ und allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildungsanſtalten : die allgemeine

Knabenſchule ; die allgemeine Mädchenſchule ; die Garniſonsſchule ; die Sonntagsſchulen ;
das Lyceum ; die polytechniſche Schule ; das evangeliſche Schullehrer - Seminar . Zu den

Kunſtbildungsanſtalten gehören : die öffentliche allgemeine Zeichenſchule ; die land⸗

ſchaftliche Zeichenſchule ; die höhere Zeichnen - , Maler - und Kupferſtecherſchule ; das

architektoniſche Bureau des Oberbaurath Hübſch ; die Theaterſchule ; die Muſikſchule ;
die Reitſchule .

Karlsruhe iſt der Sitz der ſämmtlichen höchſten und Central - Staatsbehörden . Die

vorzüglichſten Nahrungsquellen der Einwohner ſind : Handwerke , ſtädtiſche Gewerbe ,
einige Fabriken und Manufakturen , Handel , der Hof , die Staatsbehörden und das
Militair . Eine Waſſerleitung von Durlach bis Karlsruhe , mittelſt eiſerner Röhren
unter der Erde bewerkſtelligt , gibt der Stadt ein gutes Waſſer . Zur Unterhaltung
dienen verſchiedene Geſellſchaften : das Muſeum , die Leſegeſellſchaft , die Eintracht , der

Bürgerverein ; der Cäcilienverein und die Harmonie ; ſonſtige Vergnügungsplätze ſind ,
außer mehren Kaffeehäuſern und Gärten in dem Bezirke der Stadt : beſonders die

engliſche Anlage vor dem Ettlinger Thor , das Promenadehaus , die trefflichen Spazier —
gänge nach Durlach , Rüppurr , Beiertheim , Mühlburg , in den Hardwald .
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Nicht fern von Karlsruhe liegt Gottsau , früher Kloſter nachher Kammergut , jetzt
Artillerie⸗ und Kavallerie - Kaſerne .

8) Landamt Karlsruhe .

( Sitz der Amtsbehörde in Karlsruhe . )

1) Beiertheim , D. 592 E. , mit ſchönem Badhaus und Garten . 2) Blanken⸗

loch, Pfd . mit Schloß Stutenſee 1. 257 E. 3) Büchig , D. 188 E. 4) Bulach , Pfd .
mit dem Jagdſchloß Scheibenhard 700 E. 5) Daxlanden , Pfd . 1. 280 E. 6) Eggen⸗

ſtein , Pfd . 1. 179 E. 7) Friedrichsthal , Mfl . 847 E. 8) Graben , Mfl . 1. 443 E.

mit Poſtſtation . 9) Grünwinkel , D. 336 E. mit einer Bleizuckerfabrik . 100 Hags⸗

felden , Pfd . 673 E. 11) Hochſtetten , Pfd . 443 E. 12 ) Knielingen , Pfd .

1. 392 E. 13) Leopoldshafen , ( Schröck ) D. 592 E. , gut eingerichteter Reinhafen ,

eine ſtark benutzte Reinüberfahrt und mehrere Speditionshandlungen . 14 ) Liedols⸗

heim , Pfd . 1. 521 E. 15) Linkenheim , Pfd . 1. 096 E. 16) Mühlburg , Stadt

1. 177 E. , hat bedeutende Webereien , beſonders Leinendamaſt . 17) Rintheim , D.

529 E. 18) Rüppurr , Pfd . 1. 111 E. 19) Rusheim , Pfd . 912 E. 20 ) Spöck ,

Pfd . 949 E. 21) Staffort , D. 660 E. 22) Teutſchneureuth , Pfd . 1. 014 Einw .

23) Welſchneureuth , Pfd . 599 E.

DοLA

9) Oberamt Durlach .

1) Durlach , Amtsſtadt am Fuße des Thurnberges , in einer fruchtbaren Ebene an der

Pfinz ( 49 n. Br . , 260 9“ öſtl . L. ) mit 3 H. 4. 886 E. , mit Schl . Karlsburg , einem hübſchen

Schloßgarten , in welchem einige römiſche Denkmale aufgeſtellt ſind ; hat eine Fayence⸗ ,

Taback⸗ und Siegellackfabrik . Vor der Erbauung von Karlsruhe war Durlach Hauptort der

Markgrafſchaft Baden⸗Durlach , welche 11½ 1 Meilen und 81 . 180 E. zählte, und lange
Zeit Reſidenz der Markgrafen . Hier iſt der Gebursort des berühmtenGeſchichtſchreibers
Ernſt Ludwig Poſſelt , des Mechanikers Ritter von Reichenbach und des berühmten

Kupferſtechers Haldenwang . 2) Au , D. 506 C. 3) Auerbach , D. 464 E. 4) Berg⸗
hauſen , Pfd . 965 E. 5) Gröͤtzingen , Pfd . 1. 816 E, mit Krapp und 14085

Hier iſt das

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.
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ehemalige Schloß Au guſtenburg , jetzt eine Knopffabrik . 6) Grünwettersbach ,

Pfd . 975 E. 7) Hohenwettersbach , D. mit 2 H. 628 E. 8) Jöhlingen , Pfd .
2. 229 E. 9) Kleinſteinbach , D. 433 E. 10) Königsbach , Pfd . mit 1 H. 1. 750 E.

11 ) Langenſteinbach , Pfd . 1. 011 E. 12) Palmbach , Pfd . 289 E. 13) Singen ,

Pfd . 571 E. 14) Söllingen , Pfd . 1. 087 E. 15) Spielberg , D. 571 Einwohner .

16) Stupferich , Pfd . 817 E. 17) Untermutſchelbach , D. 308 E. 18) Wein⸗

garten , Pfd . 3. 072 E. , mit Wein⸗ , Obſt⸗ , Acker- und Krappbau , ehemals war hier
ein Mallgericht . 19) Wilferdingen , Pfd . 802 E. mit Poſthalterei . 20 Wöſchbach ,
Pfd . 732 E. 21) Wolfahrtsweier , D. 372 Einwohner .

10) Bezirksamt Eppingen .

1) Eppingen , Amtsſtadt mit Poſthalterei an der Elſenz ( 49 87 nördl . Br .
26⸗ 36“ öſtl . L. ) 2. 904 Einwohner , die von der Landwirthſchaft und Gewerben leben .
2) Adelshofen , Pfd . mit 1 H. 586 E. 3) Berwangen , Pfd . 1. 228 E. Elſenz
D. 990 E. 5) Gemmingen , Pfd . 1. 228 E. 6) Hilsbach , St . mit 1 H. 1. 276 E.
7) Ittlingen , Pfd . 1. 228 E. 8) Landshauſen , Pfd . 767 E. 9) Mühlbach , Pfd .
592 E. 10) Richen , Pfd . 792 E. 11) Rohrbach am Gießhübel , Pfd . 887 Einw .
12) Schluchtern , Pfd . 889 E. , liegt im Würtembergiſchen und lebt beſonders von
Weinbau . 13 ) Stebbach , Pfd . mit 1 H. 809 E. 14) Sulzfeld , Pfd . mit 1 Schl .
und 1 H. 1. 757 E. 15) Tiefenbach , Pfd . mit Eichelberg , D. und 1 H. 1. 101 E.

ET SUN

11) Bezirksamt Ettlingen .
5 Ettlingen , Amtsſtadt an der Alb , mit Poſthalterei , ( 485 37“ nördl . Br. ,

26 , 5 öſtl. L) 3. 318 Einwohner ,die von Feld⸗ und Weinbau , Gewerben , Viehzucht
und Fabriken leben , mit einem Schloß , einer Pulverfabrik , Baumwollenſpinnerei und
2 bedeutenden Papiermühlen ; der Ort hat römiſche Denkmäler aufzuweiſen , nament⸗
lich einen Neptun und Spuren eines römiſchen Bades zwiſchen Ettlingen und Wolfahrts⸗
weier . In der Nähe befindet ſich das ſchöne Gut Watthalden und die Helle . “
2) Bruchhauſen , D. 331 E. 3) Burbach , Pfd . mit 1 H. 450 E. J ) Buſenbach ,



Pfd. 611 E. 5) Ettlingenweier , Pfd . 420 E. 6) Etzenroth , D. 202 Einwohner .

7) Forchheim , D. 660 E. 8) Malſch , Pfd . mit Neumalſch 2. 317 E. , hier iſt

K vorzügliche Pfeifenerde . 9) Mörſch , Pfd . mit 1 H. 1048 E. 10) Neuburgweier, f

D. 248 E. 11) Oberweier , Pfd . 265 E. 12) Pfaffenroth , D. mit 1 H. 686 E. 30

ERUUAER AUSUSHHAF DSS RILEOSTERNS AFRAUENALES

13) Reichenbach , D. 558 E. 10 Schillberg , D. , mit dem ehemaligen Kloſter

Frauenalb , das ein Gebiet von 1 UMeilen und 5. 652 Einw . hatte , und 3 H.

394 E. 10 Schluttenbach , D. 156 E. 16) Schöllbronn , Pfd . mit 1 H. 599 E.

17) Speſſart , Pfd . 444 E. 18) Sulzbach , D. 276 E. 19) Völkersbach , Pfd .

mit 1 Mühle 689 Einwohner .

12 ) Bezirksamt Gengenbach .

1 Gengenbach , ( 48 24 nördl . Br . , 255 41“ öſtl . L. ) ehemalige freie Reichsſtadt ,

jetzige Amtsſtadt 1. 013 E. , mit 3 Vorſtädten und 1 H. 2. 14s E. , die Gewerbe und
4

Landwirthſchaft treiben , hat mehre ſehenswerthe Gebäude , worunter das Rathhaus

und die Kloſtergebäude des 1803 aufgehobenen Reichsſtifts Gengenbach . Es wurden

hier die Spuren einer Römerfeſtung entdeckt . Das Gebiet der Stadt umfaßte 1 / U◻1

Meilen und 4. 500 Einwohner , in neuerer Zeit wurden die drei Reichsſtädte Offenburg ,

Gengenbach , Zell und das Reichsthal Harmersbach mit ihren Gebieten zur Grafſchaft

erhoben , die den Namen Gengenbach führt und 4/ů LI Meilen und über 14 . 000 E.

begreift . Gengenbach iſt der Geburtsort der berühmten öſtreichiſchen Generale v. Bender

und v. Mayer . ) Berghaupten , fd mit 1 Z. 979 E. 3) Bermersbach , D.

172 E. mit 3 W. und 6 H. 817 E. 4) Bieberach , Pfd . 919 E. , mit 6 3. 1. 153 C.

5) Entersbach , ( Unter - ) D. 290 E. , mit 13 H. 620 Einw . 6) Nordrach , Pfd .

1. 019 E. , mit 13 W. und H. 1. 693 E. 7) Oberharmersbach , Pfd . 259 E— mit

22 W. , 3. und H. 2. 121 E. 8) Ohlsbach , D. 511 E. , mit 3 W. 872 Einwohner.
9) Reichenbach , D. 269 E. , mit 6 H. 1. 014 E. 10) Schwaibach , D. 139 Einw.

mit 3 W. und 2 H. 462 E. 11) Unterharmersbach , beſteht aus mehren kleinen

Dörfern , Weilern , Höfen , und zählt 1. 775 E. 12) Zell am Harmersbach , Stadt

11 *
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461 E. , mit der Vorſtadt und 2 3. 1. 167 E. , mit einer Wallfahrtskapelle und einer

Steingutfabrike , war ehemals eine Reichsſtadt , mit einem Gebiet von 1/½ L◻LMeile

und 400 E. ; nicht fern von Zell iſt das ſogenannte Kleebad .

SERAUUSSASA .

13 ) Bezirksamt Gernsbach .

1) Gernsbach , eine ſeit 1772 unter dem Namen Genrespach bekannte Stadt im

Murgthale und ehemaliger Hauptort der 4½ UI Meilen großen und 11 . 000 Einw .

AeSe SSE Ss SSELEOSS SEERSTEIIA .
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zählenden Grafſchaft Eberſtein , hat 2. 130 Einwohner , die ſich vom Ackerbau , Obſt⸗

pflanzung , Handwerksbetrieb und Handel , vorzüglich Holzhandel , ernähren , welch

letzterer von der ſogenannten Schifferſchaft getrieben wird . Dieſe Handelscompagnie beſitzt

beträchtliche eigene Waldungen , 9 Sägmühlen , auf denen jährlich über 360,000 Stück

Bretter geſägt werden . Hier iſt der Sitz der Amtsbehörde . Nicht fern von hier iſt das

freundliche Schloß Eberſtein , das eine herrliche Ausſicht gewährt .

2) Au , D. 219 E. 3) Bermersbach , D. 509 E. 4) Forbach , ( mit den Wald⸗

colonien ) Pfd . 1. 335 E. 5) Freiolsheim , D. 342 E. , mit dem Jagdſchloß Mittel⸗

berg und der Wallfahrt Moosbronn 484 Einw . 6) Gausbach , D. 443 Einwohner .

7) Hilpertsau , D. 330 E. 8) Hördten , D. 817 E. 9) Langenbrand , D. 350 E.

10) Lautenbach , D. 385 E. 11) Michelbach , Pfd . 925 E. 12) Obertsroth , D.

502 E. 13) Ottenau , Pfd . 1. 144 E. 14) Reichenthal , D. 567 E. mit Kalten⸗

bronn und den Waldcolonien . 15) Scheuern , D. 356 Einw . 16) Selbach , Pfd⸗

465 E. 17) Staufenberg , D. 769 E. 18) Sulsbach , D. 706 E. 19) Weiſſen⸗

bach , Pfd . 678 Einwohner .

14 ) Rezirksamt Haslach .

1 Haslach , ( 48 17“ nördl . Br . , 25“ 45“ öſtl . L. ) Amtsſtadt mit Poſtexpedition

1. 677 Einwohner , vortreffliches Obſt und ſchöner Hanf ſind Haupterzeugniſſe , und wird

Handel mit Hornvieh und Getraide getrieben . In der Nähe ſind 2 Hammerwerke und

Silbergruben .
2) Bollenbach , D. 351 E. 3) Fiſcherbach , D. 359 E. , mit mehren Weilern

und Zinken 949 E. 40 Hauſach , Stadt mit Poſthalterei , 740 Einw . , mit mehren

Höfen 1. 053 E. 5) Hofſtetten , D. 263 E. , mit den übrigen zur Gemeinde gehörigen
Weilern und Zinken 904 E. 6) Mühlenbach , Pfd . 330 E. , mit den dazu gehörigen

Weilern ꝛc. 1. 763 E. 7) Schnellingen , D. 276 E. 8) Steinach , Pfd . 958 E,,
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mit Weilern , Zinken und Höfen 1. 507 E. 9) Sulzbach , Df. 59 E. , mit 1 3. und
1 Hf. 135 E. 10) Welſchenſteinach , Pfd . 510 mit 2 3. 1. 010 Einwohner .

15) Bezirksamt Kork .

1) Kork ( 48 34“ nördl . Br . , 25 34“ öſtl . L. ) Mfl . 1. 082 E. Der Ort hat eine

fruchtbare Gemarkung , gute Bienenzucht und beſitzt einen Kupferhammer . 2) Auen⸗
heim , Pfd . 814 E. 3) Eckartsweier , Pfd . 544 E. 4) Heſſelhurſt , Pfd .
526 E. 5) Hohnhurſt , D. 194 E. 6) Kehl , Pfd . 1. 234 E. mit dem Dorf
Sundheim 1. 782 E. 7) Kehl , Stadt 954 E. , ehemalige Feſtung am Rein , Straß⸗
burg gegenüber , mit einem Poſtamt . Die Feſtung wurde im 17. Jahrhundert von
den Franzoſen angelegt , und im Rißwiker Frieden an das deutſche Reich abgetreten ,
aber 1702 ſchon wieder von denſelben eingenommen . Im Raſtatter und Badner Frieden
erhielt ſie das deutſche Reich wieder ; im F. 1734 wurde ſie von den Franzoſen mit
Sturm genommen undin neuerer Zeit endlich ganz geſchleift . Die hier nach jedem
Frieden ſich wieder einfindenden Handelsleute treiben ſtarke Spedition . Eine Schiff⸗
brücke führt hier über den Rein . 8) Legelshurſt mit Balzhurſt , Pfd . 1. 452
C. 9) Neumühl , O. 564 E. 10) Odelshofen , D. 378 E. 11) Querbach ,
D. 139 E. 12) Sand , Pfd . 721 E. 13) Willſtett , Mfl . 1. 412 E.

16) Oberamt Lahr .
1) Lahr ( 48e 207 nördl . Br . , 250 32“ öſtl . L. ) Amtsſitz , bedeutende Handelsſtadt

mit Burgheim , D. 5. 969 E. , die ſich von Fabriken , Manufakturen und Handel nähren .
Leinen⸗ und Bauwollenmanufaktur und Tabacksfabrikation iſt der ausgebreitetſte
Fabrikationszweig . Es befinden ſich hier 5 Tabacks⸗ , 3 Cichorien - , 3 Eſſig⸗,
1Leinen ⸗„ 1 Cartonage⸗ , 1 Seidenbau⸗ , 1 Tabacksdoſen⸗ , 1 Bleiſchrot - , 1 Spiel⸗
kartenfabrik , 1 Baumwollenweberei , 1 Fabrik von hänfenen waſſerdichten Schläuchen
und 6 Weinhandlungen . Lahr kam im J . 1803 mit ſeinem 1 U Meile , 9. 840 E.
umfaſſenden Gebiet an Baden . 2) Allmansweier , Pfd . 662 E. 3) Ding⸗
lingen , Pfd . mit 1 Hf. 1. 019 C. 4) Dundenheim , Of. 811 E. 5) Frie⸗
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ſenheim , Pfd . 1. 917 E. 6) Heiligenzell , D. 543 E. 7 Hugsweier ,

Pfd . 780 E. 8) Ichenheim , Pfd . mit 1 Hf. 1. 227 E. 9) Kuhbach , D. 363 E.

10 ) Kürzel , Pfd . 938 E. 11) Langenwinkel , Of . 226 E. 12) Meißen⸗

heim , Pfd . 900 E. mit Reingoldwäſchen , die alte Burg und das Stift ſind einge⸗

gangen . 13) Mietersheim , D. 429 E. 14) Nonnenweier , Pfd . 707 E.

15) Ottenheim , Pfd . 1. 316 E. 16 ) Prinzbach , Pfd . mit 1 W. 510 E.
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19 ) Reichenbach mit mehren zerſtreuten Häuſern 912 E. 18) Schönberg , D.
mit Schl . Geroldseck , 393 E. 19) Schuttern , Pfd . 840 E. , früher ein Benediktiner
Reichsſtift , jetzt eine Baumwollenmanufaktur , 1803 ſäculariſirt . 20) Schutterthal ,
Pfd . mit 9 Hf. 1. 045 E. 21) Schutterzell , D. 473 E. 22) Seelbach , Mfl .
mit Steinbach , D. zerſtreuten Häuſern und 1 Hf. 1. 330 E. 23) Sulz , Pfd . mit
zerſtreuten Häuſern 1. 077 E. 24) Wittelbach , D. 200 E. 25) Wittenweier ,
Pfd . 493 E.

17) Bezirksamt Oberkirch .
1) Oberkirch ( 48 32/ nördl . Br . und 25 47“ öſtl . L. ) Amtsſtadt , ſeit 1225

bekannt , Hauptort der Herrſchaft Oberkirch ( 65 / UUI Meilen und 26. 400 E. ) an der
reißenden Rench , mit 1. 524 E. , die ſtarken Obſtbau , Handwerke und Holzhandel
treiben , dabei ſind die Ruinen Schaumburg , Fürſteneck und Ullenburg . Hier iſt eine

Papierfabrik und ſtark beſuchter Wochenmarkt . 2) Butſchbach , D. mit 1 Hf.
131 E. 3) Diebersbach , D. mit zerſtreuten Häuſern 121 E. 4) Döttelbach ,
D. 454 E. mit 5 Zkn. und dem Bad Griesbach , deſſen Sauerwaſſer ſtark getrunken
und ausgeführt wird . 5) Erlach , Df. 602 E. 6) Fernach , D. 234 E. 7) Gais⸗
bach , D. mit 3 H. 431 E. 8) Giedensbach , Df. mit 14 H. und Zkn. 153 E.
9) Haslach , D. 419 E. 10) Herzthal , D. mit 4 Zkn. und Hfn . 167 E.
11 ) Heſſelbach , D. 419 E. 12) Ibach , mit 9 Zkn. und Hfn . 530 E. 13) Lau⸗
denbach , Pfd . mit Bad Sulzbach und 8 H. und Z. 745 E. 14 ) Leyerbach ,
D. mit der ehemaligen Abtei Allerheiligen , einem ehemaligen Prämonſtratenſer⸗
kloſter in einer rauhen , von allen Seiten mit Bergen umgebenen Gegend , 13 H. und
Z. 387 E. 15 ) Löcherberg , D. mit 3 Z. 222 E. 16) Maiſach , D. mit Bad

Antogaſt , einem Sauerbrunnen und 8 H. und Z. 414 E. 17) Maiſenbühl ,
D. mit 4 H. 182 E. 18 ) Mösbach , D. 905 E. 19) Nußbach , Pfd . 639 E.
20 ) Oberdorf , D. 170 E. 21 ) Oedsbach , D. mit 5 Z. 566 E. 22 ) Oppenau ,
Stadt , in einem engen und rauhen Thale am Fuße des Kniebis , über den die Haupt⸗
ſtraße in das Königreich Würtemberg führt ; mit Bad Nordwaſſer und 11 3.
und H. 2. 008 E. , die ſich durch Gewerbe , Handel mit Harz , Pech , Terpentin ꝛc.
nähren . 23 ) Petersthal , Pfd . und Bad mit dem Bad Freiersbach , 17 H.
und Z. 1. 398 E. 24 ) Ramsbach , D. mit 14 Z. und H. 527 E. 25) Renchen ,
Stdt . 2. 349 E. , die beſonders von Handwerken , Handel mit Hanf , der hier beſon⸗
ders gut gebaut wird und Landwirthſchaft leben . Hier iſt eine Poſtexpedition .
26 ) Ringelbach , D. 243 E. 27 ) Sendelbach , W. 96 E. 28) Stadel⸗
hofen , D. 699 E. 29 ) Thiergarten , D. mit 3 3. 448 E. 30) ulm , Pfd .
mit 5 Z. 1. 388 E. 31) Unterneſſelried , D. 195 E. 32) Wälden , D. mit
1 3. 193 E. 33) Wilde⸗Rench⸗Thal⸗Gemeinde mit 3 3. 279 E. 34) Win⸗
terbach , Of. mit 4 3. 301 E. 35) Wolfhang , D. mit 1 H. 228 E. 36) Zu⸗
ſenhofen , D. mit 2 H. 587 E.

18 ) Oberamt Offenburg .
10 Offenburg ( 4828 / nördl . Br . , 250 36⸗ öſtl . L. ) Amtsſitz , ehemals freie Reichs⸗

ſtadt mit 2 H. 3. 522 E. an der Kinzig , in einer romantiſch - ſchönen , geſegneten , an
Wein und Getraide reichen Gegend . Hier blühen Handel und Gewerbe und iſt ein

Poſtamt, Gymnaſium und ein weibliches Erziehungsinſtitut . Die erſte Kunde dieſer
Stadt findet man im Jahr 926 , wo ſie Kinzidorf hieß. 2) Altenheim , Pfd . mit
1 H. 1. 565 E. 3) Appenweier , Pfd . 1. 325 E. mit einer Poſthalterei . Bohls⸗
bach , Pfd . 765 E. 5) Bühl , Pfd . 282 E. 6) Diersburg , Pfd . 1. 128 E.

Durbach , pfd . mit der Ruine Staufenberg in der Herrſchaft gleichen
Namens, die 75, Ul Meilen groß iſt , mit 1 3. und 2 H. 2. 554 E. , welche beſon⸗
ders Wein⸗ und Obſtbau treiben . Der hieſige Klingelberger Wein iſt berühmt ; auch
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wird hier viel Kirſchenwaſſer gemacht und abgeſetzt . 8) Ebersweier , pfd .
570 E. 9) Elgersweier , Pfd . 614 E. 10) Feſenbach , D. mit Alber⸗
bach , D. 550 E. 11) Grießheim , Pfd. 542 E. 12) Hofweier ,Pfd . 1 . 116C.
13) Marlen , Pfd . mit Goldſcheuer , D. und Kittersburg , D. 1. 746 E.

14 ) Müllen , Pfd . 141 E. 15) Niederſchopfheim , Pfd . 1 . 330E. mit ſtarkem

ORNTENBERQ .



Weinbau und Steinkohlengruben . 16) Ortenberg , Pfd . mit 2 W. 1 H. 1. 355 E. ,
die vorzüglichen Weinbau haben , mit der Bergruine Ortenb erg in der Landvogtei
Ortenau , welche 3 / [ Meilen und 26 . 280 E. umfaßt . 17) Rammersweier ,
D. 878 E. 18) Schutterwald , Pfd . mit 2 W. 1 H. 1. 733 E. 19) Urloffen ,
Pfd . mit Zimmern , D. und 1 H. 2. 178 E. 20 ) Woltersweier , Pfd . 400 E.
21 ) Weier , Pfd . 380 E. 22 ) Windſchläg , Pfd . 848 E. 23) Zell , Pfd . mit
Weierbach , D. , Riedle , D. , Weingarten , Pfarrei , und 2 H. 1. 477 E.
24 ) Zunsweier , Pfd . mit 1 H. und 1 Kohlenbergwerk , 1. 393 E.

BEORHEUIAe

19 ) Oberamt Pforzheim .

1) Pforzheim ( 48ů 54“ nördl . Br . , 26 22“ öſtl . L. ) Amtsſitz , uralte den Rö⸗
mern wahrſcheinlich unter dem Namen Porta bekannte Stadt , mit Poſthalterei , wich⸗
tigſter Fabrikort Badens an der ſchiffbaren Enz , mit der ſich hier die Nagold und
Würm vereinen , mit 4 H. 6. 312 E. , hat ein Schloß , Arbeits , Siechen - und Frren⸗
haus , Tuch⸗ , Wollenzeug⸗ , Leder⸗ , Strumpf - , Bijouterie - und chemiſche Fabriken ,
ein Kupfer⸗ und Eiſenhammerwerk , viele Rothgerbereien und eine große Leinwand⸗
bleiche . Am bedeutendſten iſt der Holzhandel und der Verkehr mit Oel , auch iſt der
Wein⸗ , Getraide⸗ und Viehhandel nicht unbeträchtlich . Hier befindet ſich
ein Pädagogium , eine Poſthalterei und mehre wohlthätige Anſtalten ; auch hat Pforz⸗
heim ein Bad , das ſ. g. Schlackenbad ; war in früheſter Zeit Reſidenz der Markgrafen
von Baden⸗Durlach , auch enthält die merkwürdige Schloßkirche noch die Gruft des.
großherzoglichen Hauſes , welchem Regentenhaus die Bewohner dieſer Stadt eine be—
ſondere Anhänglichkeit geweiht haben Den größten Beweis beurkundeten unter ihrem
Bürgermeiſter Deimling 400 Bürger von hier , im J . 1622 ihrem tapfern Markgrafen
Georg Friedrich , der nach der Schlacht bei Wimpfen nur ihrer Standhaftigkeit und
ihrem Tode ſeine Rettung verdankte . Der jetzt regierende Großherzog hat dieſen
Helden in der Begräbnißkirche ein ſinniges Denkmal ſetzen laſſen . Dier iſt der Ge⸗
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burtsort von Reichlin , der ſich nebſt Schwebel , Hedio und Melanchthon

in der berühmten lateiniſchen Schule daſelbſt bildete . Eine Buchdruckerei war daſelbſt

ſchon im Anfang des 16. Jahrhunderts , von einem Badener , Anſelm , errichtet

2) Bauſchlott , Pfd . 804 E. mit Marmorbrüchen , einem Schloß und ſchönem

Garten . 3) Bilfingen , D. 612 E. 4) Brötzingen , Pfd . 1. 345 E. mit einer

Trippelgrube . Hier wurde ein römiſcher Grabſtein nebſt andern Inſchriften entdeckt .

5) Büchenbronn , D. 693 E. 6) Dietenhauſen , D. 155 E. 7) Diet⸗

lingen , pfd . 1289 E. mit gutem Weinwachs und Marmorbrüchen . 8) Dillſtein ,

D. mit Weißenſtein , D. 678 E. 9) Dürrn , Pfd . mit 1 H. 898 E. 10 ) Ei⸗

ſingen , Pfd . 704 C. 11) Ellmendingen , Pfd . 927 E. mit beſonders gutem

Weinwachs . 12 ) Erſingen , Pfd . mit 1 H. 1. 160 E. 13) Eutingen , Pfd .

853 E. 14 ) Hamberg , D. 444 E. 15) Hohenwarth , D. 320 E. 16) Hu⸗

chenfeld , Pfd . 529 E. 17 Fſpringen , Pfd . 827 E⸗ 18) Ittersbach ,

Pfd . mit 1 H. 764 E. 19) Kieſelbronn , Pfd . 897 E. 20) Langenelz ,

Pfd . mit 4 H. 541 E. 21 ) Lehningen , D. 324 E. 22) Mühlhauſen , Pfd⸗

507 E. 23) Neuhauſen , Pfd . mit 1 H. 762 E. 24 ) Niefern , Pfd . mit 1 H.

1. 167 E. 25) Nöttingen , Pfd . mit 1 W. 725 E. 26) Obermutſchelbach ,

D. 297 E. 27 ) Oeſchelbronn , Pfd . mit 1 H. 1. 010 E. 28 ) Schöllbronn ,

Pfd . 370 E. 29) Strinegg , D. 339 E. 30) Tiefenbronn , Pfd . 837 E.

Geburtsort des Phyſiologen Dr. Gall . 31 ) Weiler , Pfd . 513 E. 32) Würm ,

D. 556 E.



RASTATT .
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20 ) Oberamt Raſtatt .

1) Raſtatt (48e 51“ nördl . Br. , 255 527öſtl . L. ) Sitz der Regierungsbehörde des Hof—
gerichts und des Amts, alte Stadt an der Murg mit der Vorſtadt Reinau 5. 634 E. , hat
ein Poſtamt und ſchönes Schloß , in welchem die Trophäen des Markgrafen Ludwig
Wilhelm , welche im Türkenkrieg erobert wurden , aufbewahrt werden . Hier wurde
1714 ein Friede geſchloſſen und 1797 und 1798 ein Kongreß gehalten , der mit der
Ermordung der franzöſiſchen Geſandten endigte . Raſtatt hat 1 Tabacksdoſen⸗ und
Cichorienfabrik , 1 Spinnanſtalt und 1 Buchdruckerei , auch iſt hier ein Lyceum . Haupt⸗
nahrungsquellen ſind Acker - und Gartenbau , Viehzucht , Handwerke , Fabriken und
Handel , beſonders Speditionshandel . 2) Au am Rein , Pfd . 1. 012 E. 3) Bie⸗
tigheim , pfd . 1. 267 E. 4) Biſchweier , D. 597 E. 5) Durmershein ,
Pfd . mit der Wallfahrt Bickesheim 1519 E. 6) Elchesheim , Pfd . 600 E.
7) Gaggenau , D. mit 1 H. 1. 074 E. , hat bedeutende Eiſenhammerwerke und eine
vorzügliche Glashütte . Der durch ſeine Induſtrie und Gewerbskunde verdiente Rinden⸗
ſchwender , welchen Karl Friedrich durch ein Denkmal verewigte , lebte und wirkte hier
von Jugend auf . 8) Hügelsheim , Pfd . 645 E. 9) Iffezheim , pfd . 1. 185 E. ,
ſchon denRömern unter dem Namen Bihium bekannt . 10) Illingen , D. 473 E. 11) Kup⸗
penheim , Stadt 1. 628 E. , war ehemals eine Feſtung und Sitz eines Landkapitels ,
treibt Ackerbau , Viehzucht , Gewerbe und Holzhandel . Nicht weit davon iſt das von
der Gemahlin des Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden⸗Baden , Sibilla Auguſta
im J . 1725 in italieniſchem Geſchmack erbaute ſchöne Luſtſchloß Favorite . 12) Mug⸗
genſturm , Pfd . 1. 443 E. 13) Niederbühl , Pfd . 851 E. 14) Oberndorf ,
D. 320 E. 15) Oberweier , Pfd . 739 E. 16) Oetigheim , Pfd . 1. 613 E.
17 ) Ottersdorf , Pfd . 564 E. 18) Plittersdorf , D. 8183 E. , vom Rein
halb zerſtört . Hier ging 4793 Fürſt von Waldeck mit einem öſtreichiſchen Heere über
den Rein . 19) Rauenthal , D. 311 E. 20) Rothenfels , Pfd . mit 1 3. ,
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1 H. und 1 Sß . 1. 415 E. 21 ) Söllingen , Pfd . 426 E. 22 ) Steinmauern ,

Pfd . 1. 355 E. , Sammelplatz der Bord⸗ und Holländerflöße , welche die Murg herab⸗

kommen und hier zu Reinflößen zuſammengeſetzt werden . 23 ) Stollhofen ,

Pfd . 878 E. , hat eine Poſthalterei . Die Stollhofer Linien ſind bekannt . 24 ) Wald⸗

prechtsweier , D. 606 E. 25 ) Wintersdorf , Pfd . 638 E. 26 ) Wür⸗

mersheim , 286 E.
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21) Bezirksamt Wolfach .

1) Wolfach ( 48 187 nördl . Br . , 25b 53“ öſtl . L. ) Amtsſtadt im Kinzigthal ,

1. 500 E. , die ſich von Feld - und Bergbau , Holzhandel und der Viehzucht nähren .

Es ſtehen hier 12 Gruben im Bau , die ſilberhaltigen Bleiglanz , gediegen Silber ,

Silberkobolt , wismuthiges Silbererz , Spiesglanzſilber , Graugültigerze , Kupferkieſe
und Spieskobolt liefern . 2) Bergzell , D. 442 E. 3) Embach , D. mit 6 3.

662 E. 4) Kaltbrunn , zerſtreute Häuſer mit der Pfarrei Wittichen , einem



ehemaligen Kloſter , wo ein Koboltbergwerk und eine Smaltefabrik iſt , 1 Z. zerſtr .
Häuſer und 4 H. 559 E. 5) Kinzigthal , Stab und Pfarrei , zerſtr . Häuſer mit
der Pfarrei St . Roman 1 . 989 E. 6) Oberwolfa ch, Stab und Pfarrei , beſte⸗
hend aus zerſtr . Häuſern von 24 Orten 2. 085 E. 7) Rippoldsau , Pfarrei mit
dem Bad und Sauerbrunnen Rippolds au , deſſen Mineralwaſſer häufig verſchickt
wird und 9 andern aus zerſtr . Häuſern beſtehenden Orten 716 E. 8) Knibis , D.
262 E. 9) Schappach , Pfd . mit 8 H. 1. 516 E. 10 ) Schenkenzell , Pfd .
419 E.

IV . Der Unterreinkreis .

Sitz der Kreisregierung , des Hof - und Oberhofgerichts : Mannheimy .
Der Unterreinkreis grenzt gegen N. an das Großherzogthum Heſſen und

Baiern , gegen S . an den badiſchen Mittelreinkreis und Würtemberg , gegen
O. an Baiern und Würtemberg , gegen W. an den Rein , der ihn von Rein⸗
baiern ſcheidet . Die geogr . Lage iſt zwiſchen dem 26 2“ und 27 327 öſtl . L.
und zwiſchen dem 49˙ 87 und 49 45 “ nördl . Br .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :

5 8 0
2. Seelenzahl 1833 ) . 8
8 2

Namen 5Höhenlage 8

6 0 Nach dem Nach 3
der 3 Geſchlechtsverhättniß . Religionen. 2

Aemter. Fuß u. Fuß. 8 1—⏑˖ . ͥ . . —————— . . . . —＋—. —. 7. . —
5

8 5Männl . Weibl. Summa. ] Evang. Kath. Men.] Isr. 2

0 Adelsheim 4, 75 650 —1.000 1 6.8260 6.065] 12.301] 6. 620 5.075l 5 659112. 610
2) Biſchofsheim

am Neckar . 3 3, 00 60090166 . 749 ] . 6. 716 18. 465] 8. 922 3. 813 117] 618f4. 448
3) Biſchofsheim

4. d. Tauber 33 , 50 630
—1. 100 19 8. 197 9.260] 17. 957 503 16. 137 —f 691ſ4 . 98

40 Boxberg . . 43 , 17 700—1. 100 28 5. 493 5. 481 10.974] 7. 508 3.264l — 2073 . 460
5) Buchen 4, 751. 000—1. 300 28 6. 545 7. 300 13. 845 669 12. 702 26 448 2. 914
6) Eberbach . . 332 , 25 550 —800 19 4.603] 4. 645 9.248] 5.609] 3. 504 —1354 . 110
7) Gerlachsheim] 312 , 75 650—1. 100 23 6. 112 6. 379 12. 491 204] 12. 111 — 1764. 542
8) Heidelberg . 45 , 25 470 —800 21 16. 052 17.001] 33.053] 21.212] 11. 196[ 75 570ſ6. 295
9) Krautheim . 21 , 58 700—1. 100 11 2. 786 2. 808 5. 594 22 5. 472 —1003 . 477

10) Ladenburg . 42 , 75 300 —480 10 6.741] 6. 714 13.455] 7. 332 5. 633 28 462 4. 892
11 ) Mannheim . — 0 , 50 300 —400 1 9. 769 10. 815 20.584] 9. 287 9.909] 861. 352 4. 168

„25 540800 46 14. 817] 14.871( 29. 688 14. 160] 14. 598] 72 8584 . 75012) Mosbach . . 42
13) Neckargemünd 42
14) Philippsburg . 32
15) Schwetzingen 24

500 —800 [23 6. 518 6. 919 13. 437] 9. 053 4.302] 42 405. 374
320 —400 ([11 5. 791 5. 674 11. 465 660 11 . 384 . — 153 . 05
310- 400 13 7. 787 6. 723 14. 510 8. 040 6.179] 28 263 3. 555

2
182
8

16) Sinsheim . 23 2, 75] 600800 17 8. 235 8.669] 16. 904] 11. 905 3. 813 289 897 6. 146
17) Walddürn .43, 25 900—1. 300 23 6. 128 6. 357 12. 483 402] 11 . 9375 — 108l3.840
18) Weinheim 22f1, 50 430—600 11 6.869] 7. 104 13. 973] 8. 975 4. 616 — 3829. 315
19) Wertheim . 43 , 75 520—1. 100f 29 7. 850 8. 448 16. 298 8. 593 7. 499 2 204/4. 346ο

σ

ν

⸗?
οο

E

820) Wisloch . . 2³ 440—300 17 7. 934] 8. 173 16. 107] 5.885] 9. 191 77 954.7. 114
378 151. 302 156. 120J307. 4321. 135. 002162. 407 547 9. ,166 4. 765* ——Summa

„) Die Zählung von 1834 ( Dezember ) , ergab folgendes Reſultat: 378 Gemeinden, 67. 252

Familien , 103. 482 Männl . , 111. 263 Weibl . über 14 Jahre , 50. 436männl. , 50. 082weibl. Kinder unter 14

Jahren , im Ganzen 315. 263 Einw. — Geboren wurden 6. 523 Männl . , 6. 106
9—

darunter 1. 722

uneheliche. — Geſtorben ſind 5. 464 Männl . , 5. 350 Weibl . — Getraute Paare 2. 751. ( Im ganzen Lande
uneheliche Kinder geboren 1833 S 6. 618. 1834 S 7. 560. )
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